
Deilage zum
31 Sonntag dm 6 Februar

Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 31 Januar 1876
1 Der Gymnasial Etat pro 1875 setzt sud lit IV

zur Unterhaltung der Schulutensilien die Summe von
120 Mark aus worauf bis jetzt in Summa 103 Mark
95 Pf angewiesen und gezahlt sind so daß noch disponibel
bleiben IS Mark 5 Pf Da nun durch Beschaffung der
für die eröffnete dritte Schulklaffe des Gymnasiums nöthigen
Subsellien 186 Mark 58 Pf Kosten erwachsen find bean
tragt der Magistrat die zur Bezahlung der Rechnung noch
erforderlichen 170 M 53 Pf nachznbewilligen

Die Nachbewilligung geschieht und zwar aus dem zur
Disposition beider städtischen Behörden stehenden Fonds
lit XXIII 0 8 des Etats

2 Dem Wagenfabrikanten Keil ist bei Ertheilnng der
Konzession zu dem von ihm Leipzigerstraße 72 projektirten
Neubau behufs Herstellung der vorgeschriebenen Fluchtlinie

die Erwerbung von 2 Meter Straßenterrain zur Be
dingung gemacht worden

Keil hat sich zur Zahlung des mit 20 M pro
HZ Meter geforderten Preises bereit erklärt und beantragt
der Magistrat sich mit der bestimmten Baulinie sowie mit
Überlassung des gedachten Terrains zum erwähnten Preise
einverstanden zu erklären was geschieht

3 Auf den Antrag des Magistrats vom 4 Mai
1874 hat die Stadtverordneten Versammlung in der Sitzung
vom 15 Juni 1874 die Erneuerung des Abputzes des Hauses
an der Schifferbrücke genehmigt dabei aber zugleich den
Magistrat ersucht für Regulirung des Fußweges Sorge
zu tragen

Die Trottoirkommifsion hat in Folge ihr gewordenen
Auftrages die Trottoirifirung bewirkt und betragen die
erwachsenen Kosten nach der vorliegenden Rechnung 623 M
8 Pfennige

Der Magistrat beantragt nachträgliche Bewilligung
dieses Betrages aus den Mitteln des Lit XXIII v 8
des Kämmerei Etats pro 1875

Diese Bewilligung wird ertheilt
4 Der Miethszeit des ursprünglich an den Fleischer

meister Nietfch für den jährlichen Miethszins von 60 H
vermietheten von Nietfch mit Genehmigung des Magistrats
an den Wollwaarenhändler Louis Wolf veraftermietheten
Ladens Nr 1 im Anbau des rothen Thurmes läuft mit
dem 1 Oktober 1876 ab Wolf hat gebeten den Mieths
vertrag auf eine sechsjährige Miethsperiode mit ihm zu
prolongiren und statt des bisherigen Miethszinses von 60 A
100 300 M jährlich osserirt Bei der Lage des
Ladens die manche Unannehmlichkeit mit sich führt erachtet
der Magistrat den offerirten Miethszins für angemessen
und beantragt sich mit der Prolongation einverstanden zu
erklären was geschieht

5 Der Konditor Müller hier welcher bis 1 Oktober
einen Verkaufsladen unterm Rathhaufe für den jährlichen
Miethszins von 325 A inne hat und außerdem die aus
Vergrößerung und Verbesserung des Ladens verwendeten
Baukosten von 270 mit 10 /g jährlich amortisirt hat
um sechsjährige Prolongation des Miethsvertrages nach
gesucht und einen jährlichen Miethszins von 1200 Mark
offerirt Der Magistrat hält die Offerte für annehmbar
und beantragt die nachgesuchte Prolongation zu genehmigen
Dies geschieht

6 Aus einer im Winter 1870/71 veranstalteten
Sammlung zum Zwecke der Vertheilung von Kohlen an
Nothleidende ist zuzüglich der erwachsenen Zinsen ein Betrag
von 2210 M 21 Pf übrig geblieben Das f Z mit der
Vevvaltung der gesammten Beträge beauftragte Konnte
hat beschlossen diesen Fond dem Magistrat für die städtische
Armenverwaltung mit der Maßgabe zur Verfügung zu
stellen daß daraus nicht die gewöhnlichen laufenden Armen
unterstützungen sondern in besonders dringlichen Fällen und
bei Nothlagen außergewöhnliche Unterstützungen von Feuerungs
material gewährt werden sollen

Der Magistrat hat sich zur Annahme des offerirten
Betrages und zur Verwaltung desselben dem daran ge
knüpften Zwecke entsprechend bereit erklärt und macht hier
von zur Kenntnißnahme Mittheilung

Die Versammlung nimmt Kenntniß und spricht den
Geschenkgebern ihren Dank aus

7 Bericht der Kommission betr die Bildung einer
Kommission behufs Schätzung der Entschädigung für Thiere
welche aus Veranlassung von Viehseuchen in Folge polizei
licher Anordnung getödtet worden

Als Mitglieder der gedachten Kommission werden die
Herren Direktor Herrmann Zuckersiederei Oekonom Koh
nert Grubenbesitzer Gruneberg Amtmann Reinecke und
Amtmann Roth gewählt

8 Die bereits erwachsenen und noch entstehenden
nach dem getroffenen Abkommen mit den betheiligten Adja
zenten von der Stadt vorschußweise zu bezahlenden Kosten
für die Vorarbeiten zur Regulirung der Gerwische stellen
sich nach einem vorläufigen Ueberschlage voraussichtlich auf
mindestens 1028 M 60 Pf Bewilligt sind bisher 270 M
Auf Ansuchen der Verwaltungs Deputation von Beesen
beantragt der Magistrat daher den Mehrbedarf an Kosten
vorschuß im Betrage von 758 M 60 Pf nachzubewilligeu
und die Bezahlung der Liquidation des Regierungsfeld
messers Friedrich zu Merseburg mit 613 M 60 Pf zu
genehmigen

Die Nachbewillignng resp Genehmigung wird ertheilt
Hierauf geschlossene Sitzung

Land imö Hanswirthschaft
Der Mais als Futter für unsere Hausthiere

Die fruchtbaren Tiefebenen des südöstlichen Europa und die
niedrigen Eisenbahntarife machen dem deutschen Landwirthe
manchen Verdruß da sie den Weizen und den Roggen oft
billiger bis an die Ufer des Rheins und darüber hinaus
liefern als der Landwirth folche selbst zu erzeugen vermag
allein es ist kein Schaden so groß es ist doch immer ein
Vortheil dabei der unter Umständen sogar ziemlich groß
sein kann Dieselben billigen Tarife bringen nämlich in
Folge der gesegneten Ernte an Mais deren sich Ungarn
im vorigen Jahre erfreute uns eine reiche Menge jener
großen goldglänzenden Körner zu niedrigen Preisen hieher
die eigentlich weitaus der Mehrzahl der Erdenbewohner als
Brodgetreide dienen Obwohl einige Gegenden schon seit
Jahren den Mais als Grünfutter für den Herbst mit Vor
liebe anbauen so ist seine Verwendung als Körnerfmter für
die Hausthiere noch ziemlich unbekannt und wird es daher
einem Theile unserer Leser nicht unwillkommen sein darüber
etwas zu hören

Der Mais ist ein gesundes und nahrhaftes Kraftfutter
mit welchem unsere Fachgenossen in der Schweiz in Oester
reich Italien Ungarn c ihre sämmtlichen Hausthiere füttern
und woraus auch die dortigen Frauen die wohlschmeckendsten
Gerichte zu bereiten verstehen Auch in America ist fein
Gebrauch zu denselben Zwecken allgemein verbreitet Der
Mais ist an und für sich die an Eiweißstoffen oder Blut
bildnern ärmste aber an Fett und Stärkemehl reichste Kör
nerfrucht so daß das Verhältniß der ersteren zu den letzteren
oder Respirationsstoffen wie 1 8 ist In Folge dessen eignet
er sich für sich allein verfüttert weniger für junge noch
im vollen Wachsthum befindliche und auch nicht für stark
arbeitende Thiere wohl aber für solche Thiere die fett ge
macht werden sollen Setzt man jedoch stickstoffreiche Futter
stoffe hinzu wie z B Erbsen Wicken Bohnen oder auch
Oelkuchen Biertreber und Malzkeime so ist er auch für
Jungvieh Milchkühe uud Arbeitsochsen so wie auch für Pferde
im Gemisch mit Hafer ein beachtenswerther Ersatz für die
sonst gebräuchlichen Körnerfrüchte Sein Preis darf jedoch
kein zu hoher sein Wenn 100 Pfd Hafer den wir am
ehesten mit ihm vergleichen können da derselbe fast eben so
viel Fett enthält als der Mais 8 kosten so ist der
Mais mit 8 40 ß nicht zu hoch bezahlt denn 92 Pfd
Mais haben denselben Nähresfekt wie 96 Pfd Hafer vor
ausgesetzt daß der letztere von normaler guter Beschaffen
heit ist Der Mais in Form von ganzen Körnern wird von
unseren Hausthieren nicht vostständig verdaut er muß ent
weder geschroten oder gequellt und für Pferde noch mit Zu
satz von Häcksel verabfolgt werden Die londoner Omnibus
pferde sollen /z ihrer Ration in Mais uud nur /s in
Hafer bekommen und sich dabei sehr Wohl befinden Für
leichte flotte Reit und Wagenpferde aber soll man auf
heruntergehen Für Rindvieh ist er ein sehr gutes Kraft
futter man gibt ihn am besten geschroten und mit heißem
Wasser angebrüht in Form einer Suppe der man außerdem
noch Kleie oder Malzkeime zusetzen kann in welcher Form
dieselbe für Milch und Mastvieh ein sehr wirksames Futter
ist In der Zuckerfabrik zu Stuttgart wurde ein vergleichen
der Versuch mit Mais und Dinkel Spelz bei Mastochsen
gemacht der sehr zu Gunsten des Mais ausfiel indem der
selbe eine Zunahme per Stück und Tag von 2,16 Pfd be
wirkte während beim Dinkel nur 1,24 Pfd Zuwachs be
obachtet wurden

Für Schaafe wird empfohlen den Mais 24 Stun
den lang in Salzwasser einzuquellen und die so behandelten
Körner dann mit zerkleinerten Rüben oder ähnlichen Futter
stoffen im Gemenge zu reichen Für Schweine ist der
Mais eines der beliebtesten Nahrungsmittel In der Hei
mat der fettesten Schweine erhalten dieselben kein anderes
Korn und nirgends sieht man fettere Schweine als eben da
nämlich in Eroatieu Slavonien und Serbien Der erste
serbische Fürst Milosch Obrenowitsch war ursprünglich
Schweinehändler und verdankte seinen großen Reichthum
lediglich den billigen Einkäufen von mageren Schweinen und
Mais welch letzteren er in großen Magazinen in verschie
denen Stationen zwischen Belgrad und Wien aufspeicherte
um die in Serbien gemästeten Borstenträger unterwegs auch
in gutem Zustande erhalten zu können Nach Versuchen
eines dänischen Landwirths Lüders wirkt der roh geschro
tene Mais besser als der gekochte Zu einem Pfund Zu
wachs an lebendem Gewicht gebrauchte man von letzterem
1,68 von ersterem nur 1,28 Pfd Vermuthlich ist der
gekochte Mais gar zu schnell verdaut uud also nicht voll
ständig afsimilirt worden

Auch für Geflügel ist der gröblich zerkleinerte Mais
ein sehr beliebtes und wirksames Futter Die Hühner ver
zehren mit Begierde den kleinkörnigen sogenannten Perlmais
und legen danach fleißiger als sonst Eier Enten und Gänse
werden danach sehr schnell fett uud letztere vertragen die
aus Maismehl angefertigten Nudeln gerade eben so gut als
die aus Gerstenmehl Die Kapaunen und Truthähne in
Steiermark werden vorzugsweise mit Mais gemästet der
ihrem Fleische einen so angenehmen Geschmack gibt daß
die wiener Gourmands dieselben allem anderen Geflügel vor

ziehen Köln Ztg
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Psst NKd TklegrsMe
Auf eine an das kaiserliche General Telegraphen

amt gerichtete Anfrage ob bei Ausgabe von Privatdepeschen
eine unorthographische Schreibweise Zwecks Ersparung von
Worten und Umgehung des Maximalstes von 15 Buch
staben für jedes Wort z B Zusamenstellung oder Zu
sammenstelung statt Zusammenstellung zulässig sei ist
nach der Vossischen Zeitung soeben folgende Antwort er
gangen die wohl auch für weitere Kreise von Interesse sein
dürfte Ew c wird ergebenst erwidert daß die Telegra
phenverwaltung jedes Telegramm zur Beförderung annimmt
welches nicht gegen die Bestimmungen der Telegraphen Ord
nung und der übrigen dessalls bekannt gemachten Erlasse c
verstößt Hiernach ist der Telegramm Aufgeber auch berech
tigt sein Telegramm unorthographisch abzufassen Es wird
dabei jedoch in den meisten Fällen die Eigenschaft eines
offenen d h in gewöhnlicher Sprache abgefaßten Tele
gramms verloren gehen und die Niederschrift als in Chiffren
abgefaßt angesehen werden müssen Für Telegramme der
letzteren Art werden Chiffregruppen bis zu je 5 Buchstaben
als ein Textwort gerechnet außerdem wird hier die Bezah
lung der Kollationirnng verlangt so daß sich die zur Erhe
bung gelangende Gebühr nicht unwesentlich erhöht für den
Ausgeber aber die Möglichkeit einer Ersparniß nicht abzu
sehen ist

Handel und Verkehr
In der laufenden Woche werden die Borberei

tungen zur Aufstellung der beiden Bronze Statuen Seiner
Majestät des Kaisers und Königs von Keil und Kurfürst
Friedrichs I von Enke gegossen von Gladebeck in den bei
den Nischen am Hauptportal des Rathhauses beginnen Die
Enthüllung der Standbilder soll am Geburtstage des Königs
stattfinden

Von Oberst Gordon und seiner afrikanischen Expe
dition liegen der A A C, aus Dussle nunmehr Nach
richten vor welche melden daß er gesund ist daß aber der
die Expedition begleitende Arzt ein Ausländer gestorben
sei Die Depesche theilt auch mit daß Oberst Gordon
nunmehr der einzige Weiße in seiner Expedition sei Er
ei soeben an einem Wasserfalle angelangt dessen Über
schreitung unmöglich scheint Sollte sich diese Voraussetzung
als richtig erweisen so wird die weitere Erforschung des
Nils in einem Dampfer zu Ende gelangt sein Bis zum
Abgang der Depesche von Dussle hatte Oberst Gordon nichts
von Mr Stanley gesehen und gehört

Gerichtssaal
Berlin Die Klagen über knappes Gewicht Sei

Kaufleuten und Schlächtern sind bekanntlich ganz allgemein
aber jedwede Hausfrau scheut die Unannehmlichkeiten einer
behördlichen Anzeige so lange bis ihr der Betrug einmal
zu arg wird In einem solchen Falle befand sich am 28
August v I die Gattin des Kaufmanns Fürstenheim Die
Dame hatte ihre Köchin zu dem Schlächtermeister Vogel
mann in der Fischerstraße geschickt um eine Kalbsleber zu
kaufen dem Mädchen war die ganze Leber aber zu groß
und Vogelmann schnitt darauf ein Stück ab das er der
Köchin mit dem Bemerken hinschob es wiege zwei Pfund
und koste 2 Mark Das Stück war jedoch so winzig klein
daß das Mädchen verlangte es solle ihm die Leber vorge
wogen werden was Vogelmann auch that wobei sich noch
ein kleines Uebergewicht herausstellte Frau Fürstenheim
vermochte aber trotzdem nicht ihr Mißtrauen zu unterdrücken
ließ vielmehr das Fleisch bei einer Bekannten nachwiegen
und als sich dort ein Manko von 240 Gramm also beinahe
eines Viertels des Gewichts herausstellte zeigte sie die Sache
der Staatsanwaltschaft an Im gestrigen Termin behauptete
Vogelmann es falle ihm so wenig wie irgend einem andern
Schlächter ein Kalbsleber nach dem Gewicht zu verkaufen
nur aus Gefälligkeit gegen Frau Fürstenheim habe er ein
Stück abgeschnitten um den andern Theil für 20 Sgr ver
kaufen zu können das Mädchen bekundete jedoch ganz be
stimmt daß Vogelmann auf ihr Verlangen das Fleisch nach
gewogen habe Der Staatsanwalt beantragte unter diesen
Umständen bei dem groben Vertrauensbruch da das Publi
kum im Allgemeinen sich auf die Ehrlichkeit der Verkäufer
verlassen müffe und da die Fleischpreise hoch genug seien
gegen Vogelmann eine sechswöchentliche Gefängnißstrafe der
Gerichtshof erkannte aber bei dem geringen Objekt und bei
der bisherigen Unbestraftheit des Angeklagten nur auf 30
Mark Geldbuße eventuell 6 Tage Gefängniß

Eingesandt
Bei dem Genusse welchen so viele unsrer Kenner der

letzte durch Herrn Haßler veranstaltete Quartettabend be
reitete mußten wir von Neuem mit lebhaftem Bedauern
den Mangel empfinden daß unsre Stadt selbst trotz des
gerade hierbei wiederum sich zeigenden Kunstsinnes unsrer
Mitbürger dergleichen nicht zu bieten vermag Wir empfin
den dies um so mehr als wir der festen Ueberzeugung leben
daß hinlängliche Kräfte z B augenblicklich noch im Halle
scheu Stadtorchester vorhanden sind um diese Lücke aus
zufüllen Gerade der Enthusiasmus des Publikums bei den
Leistungen an besagtem Quartettabend könnte die betreffenden
Herren Musiker am Besten davon vergewissern daß es in
Bezug auf unsre Ansprüche immerhin heißt Bange machen
gilt nicht Niemand aber wird daran denken daß die
Bürger einer werdenden Großstadt kleinstädtisch genug
empfänden um nur an Fremden zu bewundern was sie
an Einheimischen anerkennen könnten



Bekanntmachung
Nachdem nunmehr die umfänglichen Stener Veranlagungs Arbeiten für das laufende

Jahr beendet sind auch die definitive Feststellung des diesjährigen städtischen Haushalts
Etats der Bestimmung des Z 66 der Städte Ordnung entsprechend erfolgt ist werden
einem jeden Hiesigen steuerpflichtigen Einwohner die ihn betreffen Auszüge aus der Steuer
rolle und zwar zunächst der die Klassensteuer Gemeinde Einkommensteuer Grund und
Gebäudesteuer und Gewerbesteuer sodann der die zu entrichtende Grund und Miethsteuer
nachweisende Auszug in den nächsten Tagen zugestellt werden

Indem wir bemerken daß die Kommnualsteuern gleichwie dies im Vorjahre der Fall
gewesen durch einen Zuschlag von 100 Procent zur Staatsklassen und klassifizirten Einkommen
steuer die Grund und Miethssteuer dagegen mit 5 Procent vom Mieths und 2 /z Prozent
vom Nutzungswerthe der Grundstücke erhoben werden empfehlen wir dringend die auf der
Rückseite der Steueransschreiben kegebene Erliinternugen zur Vermeidung von
Weiterungen und Unannehmlichkeiten genau beachten zu wollen Insbesondere
aber machen wir darauf aufmerksam daß die obengenannten Steuern nicht
wie bisher in den ersten 8 Tagen eines jeden Monats sondern vom laufende
Jahre an

in zweimonatlichen Raten
wie folgt entrichtet werden müssen

für die Monate Januar und Februar in der Zeit bis spätestens den 15 Februar
sür die Monate März und April in der Zeit vom 15 März bis einschließlich 15 April
für die Monate Mai und Juni in der Zeit vom 15 Mai bis einschließlich 15 Juni
für die Monate Juli und August in der Zeit vom 15 Juli bis einschließlich 15 August
sür die Monate September und Oktober in der Zeit vom 15 September bis einschließlich

15 Oktober
für die Monate November und Dezember in der Zeit vom 15 November bis einschließe

lich 8 Dezember
daß jedoch nach wie vor die Steuern auch sür mehrere Hebetermine resp bis zum Jahres
schlüsse im Voraus gezahlt werden können

Wir bringen ferner in Erinnerung das die Steuerzahlungen durch Re
klamationen nicht aufgehalten werden können vielmehr bis auf Weiteres in der
ausgefchriebeueu Höhe etwaiger späteren Ausgleichungen unbeschadet pünktlich
geleistet werdeu müssen

Halle den 29 Januar 1876 Der Magistrat
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Sonntag den 6 Februar findet unser

in Freyberg s Galon
statt Karten für Herrenmasken 1 Mark für Damenmasken
und Zuschauer 40 Rpf sind zu haben bei den Herren Linde
Hutfabrikant gr Steinstraße 71 Schauer gr Ulrichsstr 58
1 Tr und Linde Rachswerder 6

Anfang Dies unsern Freunden zur Nachricht Der Vorstand

Meinen kräftigen Mittagstisch zu 1 M und 73 Pfg halte
hiermit bestens empfohlen

Jeden Tag frische Janer sche Kochwürsts Ein 2thüriger Kleiderschrank zu kaufen
chen Slmusoli gr Steinstr 65 gesucht gr Klausstraße 16

Circa 80 Liter Milch find täglich
franco Halle abzulassen Zu erfrage
bei DNtkvii ZK

Ein Fortepiano billig zu verkaufen
Geiststraße 45 j
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Halle a/S
Leipzigerstratze Z2

Sonntag den 6 Febrnar

Erster W I mit freier Nacht
und gut besetztem Orchester wozu ergebenst einladet

Anfang 31/2 Uhr o VvI r pI n an
Eine hohe Parterre Etage von 5 Stuben

K u Zubeh im Königsviertel zu vermiethen
und 1 April oder 1 Juli zu beziehen Das
Nähere in der Exped d Bl

1 St 2 K 1 K und Zubehör an ruhige
anständige Leute zu vermiethen auch ist da
selbst ein Pferdestall oder Werkstatt zu ver

miethen Triftstraße 19
2 St 1 K

zu vermiethen
K und 1 St 1 K u

Psännerhöhe 8

KÄi AG in allen Größen stets vorräthig
F Burkel kl Schlamm 1

Einen seinen Herren Auzug verkauft billig
Neustadt 6 2 Tr

in jeder beliebigen Ausführung
liefert elegant und billig
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Gute Gartenerde ist Leipzigerstr 72 un
entgeltlich abzufahren auch wird die Anführe
bewirkt und wollen sich Reflectanten melden
bei Fr Kuhnt Steinweg 33

Lehrlinge
werden Ostern angenommen

Stein und Mdhauerei
vo n ZZZ A

Ein Lehrling findet unter günstigen Be
dingungen Ausnahme
A Herzer Klempnermstr Geiststraße 57
Ein ordentlicher Lehrling findet unter sehr

günstigen Bedingungen Aufnahme bei
Emil Karsch Klempnerei kl Klausstr s
Einen Lehrling sucht

Zeugschmiedemstr O Walter Klausbrücke 23

ernuelhungen
Beruburgerstraße i3 i im herrsch Hause

ist die elegant eingerichtete Bel Etage aus 5
heizb Stuben Küche Speisekammer M Kam
mer 2 Kellerräume Wasserl Elss Garten
bez mit verschließb Laube sowie 2 gr St
3 Kammern Küche nebst Zubeh bei sehr billi
gem Miethszins zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Näheres hohes Part d aselbst

Eine größere Familien Wohnung ist zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 11
Eine freundliche Parterre Wohnung Ostern

zu beziehen Niemeyerstraße 13
2 Stuben 2 Kammern und Zubehör zu

Ostern zu beziehen Thorstraße 3 part
Eine Wohnung mit Werkstatt und Nieder

läge für Holzarbeiter passend zu vermiethen
Zu erfragen in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47 um er
Nr 9372

Eine kleine Wohnung 4 St 4 K und
Zubehör mit Gartenpromenade zu vermiethen

Geiststraße 45

K Zub p z ab
April z bez Näheres

kl Wallstr 2

Bel Etage 3 St
verm Preis 130 H

3

1

Mehrere herrschaftl Wohnungen sind sofort
oder für Ostern zu mäßigen Preisen zu ver

miethen gr Berlin 14
Zu vermiethen zum 15 Februar eine möbl

Stube mit Kammer gr Steinstraße 29
Fein möbl Zimmer uebst Schlaskab billig

zu vermiethen Charlotteustr 2 3 Tr
Meubl St nebst K verm kl Sandberg 7
Fein möbl Stube verm Geiststraße 67

Möbl St u K verm Steinweg 36 II
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle Geiststr 24 v 1 Tr

ZIaM 6ik6Z U6jMr V erein
Dienstag den 8 Februar Abends 8 Uhr

Nur sür Mitglieder der Vorschußbank
1 Rechnungslegung
2 Wahl der Suprevisoren zu derselben
3 Wahl des Vorstands
4 Feststellung der Dividende
5 Ballotage neuer Mitglieder

Sonntag den 13 Februar
Uaskvuball

im Restaurant zum Kühlen Brunnen
Karten für Herrenmasken 1 Mark für Da

menmasken 50 Rpf Zuschauerbillets 30 Rpf
sind bei Herrn Buchbindermstr Görnemann
Ecke des großen und kleinen Schlamms und
bei Herrn Kersten gr Brauhausgasse 1
1 Treppe zu haben

Dies unsern Freunden zur Nachricht
Der Borstand

U
TZ
ez Vorlaufige Anzeige

Dienstag den 8 Febrnar 1876
KN Benefiz für den Charaeter
darsteller Herrn

M öi aus ävm
S 6itw8 8p vlers

Sensatiousstück in 4 Acren und
6 Bildern von Angely wozu ein
verehrl kunstliebendes Publikum
hösl einladet Gustav Ernst

Stadt Theater
Sonntag den 6 Februar 1876
6 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 1 Male
Der Teufels Zopf

oder
Der verhängnisvolle Maskenball

Große Fastnachtsposse mit Gesang in 3 Ab
theilungen von Heymann

1 Abtheilung Des Teufels Großmutter
2 Abtheilung Eiue Höllenfahrt durch den

Schornstein
3 Abtheilung Der Maskenball d Teufels

Montag den 7 Februar
7 Vorstellung im 3 Abonnement

Auf vielseitiges Verlangen noch einmal und
zwar zum letzten Male in dieser Saison

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Acten von G v Moser

HMä 6rk6r U6i8t6r V6r6w
Moutag den 7 Februar Abends 7 Uhr

6r08868 Ooneert
in der R aiser Wilhelms Hasse

Nach dem Coul ert WsM
Der Borstand

Sonmag den 6 Febr und folg Tage
Großes Concert

unter Mitwirkung der von mir engagirten
engl dänischen Chansonetten Sängerin Mitz
Julie Thomson der Chansonette u Soubrette
Frl Carola Alberti der Sängerin Frl
Pollinger und der Sänger n Komiker Herren
Baader und Edelmann

Xi ke k Restauration
AZ Sonnabend Abend Pökellnochen mit

Meerrettig und Sauerkohl Bier ff

Miller ülMlie
Sonntag den 6 Febr von Abends 5 Uhr an

Der Vor stand

lterx
Sonntag den 6 Februar er Abends

Für dik Rebaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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